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ÇUuflrtrtr rdjurjtjîrifrfjî gnnbroerlter-Jeituitfl

(Sifenfalg in ben äußeren ^>oIgict)idE)ten ein in SBaffer ganj='
lid) unlôslidjeè ©ifenfilifat. 2)iefe unlösliche SSerbinbung ift
ein ganj inbifferenter fiiirper, ber aöer fjier gletdjfam einen

ganser um bas innere non (Stfenjalj burcfjträntte §0(5 bilbet
unb erfteres nor 3erfeßnng fdfüßt. $a§ bie ©oljjellen be§

ganzen OuerfctjniiteS ausfiiHenbe 6atj nerfjinbert bag ®in=
treten ber ^oläfänlnife auf lange 3eit Ijinauë.

Submiïjtonê^njeigcr.
(6ottl)nröbnf)tt. SfuSfcpretbung betveffenb bie Lieferung tttib

îtuft'teUung uon eiierncn Strüdenfonftruffionen für ba® II. ©eletfe
ber S3ergftreden. Sie Sireftioit ber ©ottparbbapn bat bie Slnfer«
tigung, Lieferung unb Slufftellung uon ©ifenfonffruftiuneit für eine
Slnjapl offener Strikten be® II. ©eletfe® ju uergeben unb jtuar auf
ber ©trede Stajbergtnnnel bis ©öfdtenen mit StollenbungStermiit
um 31. 3luguft'l891 :

für 2 Strikten bi® 10 m ©tiituueite im ©etoicpte uon 7,9 Xunnen
» 2 „ uutt 16 „ „ „ „ „ 29,0 „
„ 1 S3riicfe „ 65 „ „ „ „ „ 280,0 „

jufammen 316,9 Xonnett
Stuf ber ©trede fyaibo*üauorgo mit StoUenbungStermin am

31. Sejentber 1891:
für 7 Strüden bis 10 m ©tüßtueite im ©etuicpt uon 37,0 Xunnen

» 1 Prüfte uon 12 „ „ „ „ 20,0 „
» 1 „ „ 25 „ „ „ „ „ 44,5 „
» 1 „ „ 30 „ „ „ „ „ 60,5 „

jufammen 162,0 Xunnen
9tnf ber Streite Hauorgu»©iomico mit S5oüenbung®termin am

30. Sunt 1691:
fur 1 Strikte uon 4,8 m ©tügmeite int ©etuicpt uon 2,6 Xunnen

« 2 Stiabufte uon 4 X 25,8 m unb 3 X 20,6 m
©tüßtueite im ©emid)t uon 204,9 „

jufammett 207,5 Xunnen
Sluf ber ©treffe ©iovntco=S3ta§ca mit StotlenbungStennin ant

31. Xejember 1891 ;

fur 16 Brüden bté 10 m Stiifweite im (vJewidjt uon 70,6 Tonnen
» 1 Strikte uon 15,8 m „ „ „ „ 26,8 „" ; „ „ 20,0 „ 29,3
" » „ 30,0 „ „ „ „ „ 65,0

ft, jufamtnen 191,7 Xunnen
®eiamintgetoid)t 878,1 Xunnen.

bip ivPf bie Striicfen ber einzelnen Streiten ober aud) auf
iST / ""^abi offerirt merben. Sie ©ruttblagen für biefe Slrbeiten
l^einagsentiuurf unb bie bejottberen *8ebin$ungen für $luöfühvung
uon eiienteit Söriicfen) fbtttten beim Oberingenienr ber ©ottparb»
bahn (Stenualfungägebäube itt Hujern) belogen tuerben; bafelbft
Oegen aud) bie 9triidenjeid)nungen jur ©inficpt auf. ©3 ftebt ben
öetuerbern frei, ben Singeboten bie SluSfitprnng in ©cpmeißeifen

o,
'J" .51"beifen ju ©mnbe ju legen. Sie Singebote finb bi®
mai t. g. bei Oer Sirettiou ber ©ottparbbapn einjureUpen.

m '.j ""^tnigte Kommiffiott be® ©tabtratpe® unb ber ©cput»
pflege Rurich eröffnet antnit eine allgemeine Konfurtettj jut' ©r»
langung uon Stauplänen für ein Scfutlgcbnubc. Sem jur Steur«

rnnn ^teilten fßreisgericpt ijt eine Summe uon
Orr. 6000 jur Verfügung geftellt, meldte jur fßrämirung ber 4—5
relaltu beften ©ntmurfe uerroenbet merben mirb. Sabei barf ber
wr.J"' ba® erftpiamtrte fßrojeft nicbt unter §r. 2000 betragen,
int •. ejug auf bte Konfurrenjbebingungen unb bie Stefeliunq beb

toit'b auf ba« fßrogramm unb bett ©ituation®plan
"1 f«Mplape« uenuiefen meldje bei ber ©tabtfanjlei Rüricp su be=

iummof" ü
Stelle ftrtb and) bie Sunfurrenjplätie nebft

ein'ufertbe ' ^''enuoranfcblag bi® fpnteften® ben 1. Sluguft b.

tBinffctucmotgung Wcttmcuftcttcu beabfidpiqt bie©r»
Slif x® " fWeferuoir® uon 300 ßubiPDleter Savait auf bent

bfii ^u uergeben lteberua()mäliebt)aber finb erfud)t, ibre
Öerrn ra

Eingaben bis jum 24. Di ai bem ©efeüfdtaftäpräfibenten
$lan st;^""'"baminnnn SBeif) uerfdpoffen einjureidien, bei meldietn

aufliegen "nb Slffurbbebingungen injroifdjen jur ©infiept

Sirbi^ '^' 2rf)ull)nuc<bmttc. Sie Qimmerarbeiten, ©dtmieb»
Schuf fin Lieferung her tëi)enfonftruftioit für ba§ neue
Sinnfh^arthau§gaffe werben t)iemit ^ur öffentlichen

m anègefcprieben.
Arbeiten molten uott bett planen, SSur«

®e*eWM»v„i ~llf"""?3bebingungen bei §rn. Slrcbiteft Sl. Boüinger,
i)it', ©tnitdit nepmen unb ebenbafelbft allfällige nftpere

_

Sluêtunft täglid) jtuifeben 9 Llpr S5ormittagâ unb 4 Upr Sfatpmit=
tag4 einjiepett. liebernapm«offerten finb uerftplofien unter ber Sluf=
jdirtft „©cbulbauêbaute" biê fpäteftenS SJiittroud) ben 21. SJlat- a. c.

an .ürn. Xp. S'npn, SBeitteggftrafte ÏKieâbacp, franfo eijureiepett.
Hebet Pic Kiftclluttg einer Stnttmnucr im Seminar

Dettingen mirb piemit ftottfurrenj eröffnet mit bent Sfenterfen,
baß ißtan unb SauuertragSentrourf bei ber ©emittarbireftion für
bie UebernapntSluftigen jur ©infieptnapnte aufgelegt finb. lieber»
naptnSofferten finb uerfcploffen unb franfo bis 26. SJiai l. ein»
jureiepen an bie aarg. Sfaubireftion in Slarau.

iXie ©emeinbe Xlfttfi« eröffnet piemit Sonfurrenj für bie
GrfteUung einer großen ©operate in iprer Slip Starlera, unb nimmt
piefür biö jum 20. b S3i. Offerten entgegen, fplätte, futuie S3au=

bebingttngen fönnen bei S. Srann in Xpitfi§ eingefepen tuerben.

!flircf)tl)urntbautc fßfäffilon. SluSfcpreibung uon ©pengier«
arbeiten. Sie für bett neuen Sircptpurm notpmenbig roerbenbe

©penglerarbeit al§ Sfebacpung be§ ijelmeâ tc. roirb piemit jur
freien ftunfttrrettj auSgefd)riebett. Sie pierauf bejitglicpen Setail«
pläne, SBauuorfcpriften unb Slffurbbebingungen liegen nom 15. bis
25. Slîai bei bem ißräftbenten ber Sfaufommiffion, ipterrn ©emeinbe«
ratp Sfatpä in ißfiiffifon, foroie bei beut banleitenben Slrcpiteften,
Serrn fyr. SSeprli in ffürid) jur ©infiept offen unö finb fcpriftlicpe
llebernaptttäufferfen bt4 ben 26. Dfai an bie 33aufommiffton ein»
jureiepen.

Sie tfrb«, äRaurer», 3''«'»"'"' Spengler«, Snrf)berfcr=,
(geroöpnlitbe nttb §oljcementbebaipung), Scprcincr«, Siploffcr«,
Wtjpfer«, OTaler« nnb lßffläfterer='ilrbcitcn ju einem Dîaftpinen»
qebäube mit ©cpiepftaitb unb ju einem ©epeibenftanb, fomie bie
©rfteüung eineè 27 Dieter popen SantpffamineS bei ber eibgen.
Sßaffenfabrif auf bem SSpterfelb bei S3ern merben piemit jur Son»

fnrrettj auSgefcljriebett. fJSlärte, 35orau§mafi uitb S3ebingungen finb
bei ber Sireftion ber eibgen. iöauteu in S3ern jur ©inftept aufge»
legt, mo and) Slngebotformufare bejogen merben fönnen. lieber»
napmäofferten finb ber obgenannteit Sirettiou unter ber Sfuffcprift
„Slngebot für Sleubauten für bie eibg. Säaffenfabrit" biö nnb mit
bem 22. Sllai näcpftpin franfo einjureiipen.

fragen.
153. SBoper bejiept matt ißruf. DieSfe'ö raud)» nttb geruep»

lofe ßarbon»9latron

fMuttuortcii.
Stuf Stage 143. Stepper biirrer S3ncpenflerflinge uon 18, 20

unb 22"' Side ift bie ©ägerei ©rtnatingen.
Stuf fyrage 147. gür eine SBafferntenge uon 300 iliter per

Dlinute, gleidi 5 11 iter per ©efttnbe ift bie bejeiepnete Xurbitte ju
groß unb jtt breit. Sie angegebene SSaffermenge gept bei 21 Sil.
Olefälle burd) eilte Oeffnung uon 3 Ouabratcentimeter (i/s 3ull)
uttö jirfa 1 fßferbetraft. fßaffenbe Xurbiuen für biefe Slerpältniffe
liefert ©iuiftng. Otto ^offert in Siapperöroil. B.

Sluf fyrage 148. ©itt paltbarer Slerpup auf falperpaltigeö
ä'fauerroerf tuirb auf fofgenbe Söeife pergerid)tet. SJfan baft ba§
«'te ^ßflajter gut tueg, fpriüt baö SHauenuerf mit einer fletnen
üöftpfpripe mit reinem SSaffer feparf attö unb läßt gut trodnen.
Stacpper bepinfeit matt baö Dlauermerf jtuei Sllal mit beißent S18»

ppalt, unb tuenn biefev gut getroefnet, madjt utan ben Slefticp uon
geioöpnlicpem Staff unb feinem gemajepenem ©anbe. C.

Sluf 3-rage 1411. Um gerabe ©(pnilte in nur 3—4 cm biete®

£>o(j (.Siebftecfen) ju fcptieibett, ift eine 3-raife bebeutenb uortpeil»
pafter, meil fie meniger Sleibung in ben Hagem ober noep beffer
in partim Körnern laufenb pat, al® eine Staitöfäge nttb auep uiel
meniger foftet. Sie ^ufäpruttg mitfj immer auf eitlem beroeglicpett
Xifcpe, meieper auf fletnen Slollen nttb Scpiencpen läuft, erfolgen,
meil nur pieburep eine 3ufüprung optte 3'eü'tgen erntöglicpt toirb.

Sluf grage 150. X unb übrige Konftruftionöeifen liefern bit»
ligft Surrer & Striner, SSintertpur.

Stuf S.rage 152. SBörnle & Stilling, ©ifenmaarenpanblnng
©ngro® j. ©leg, .füridi, liefern al® ©pejiafität ju billigften îpreifett
fämmtlicpe ©orten unb Simenfionen ©paratere unb Oliuen nad)
Dlufter ober 3eid)nung.

îo^^iclbrcitc ,,Wincey'* in oorjüglicp ftarfer
Oualität à 39 (£tê. per 61fe ober 65 ©t®. per Dieter, j|lu=
tieft Dtolton à 95 été. per (Site Perfettben in beliebiger
Slleterjapl bireft an ißrtuate franfo in'® Stau® Cettiuger
& (£o., 3entialbof, gûïtd).

P. S. Dlufter unjerer prei®mürbigften Kolleftionen um» I
gepettb franfo. I
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Eisensalz in den äußeren Holzschichten ein in Wasser ganz-'
lich unlösliches Eisensilikat. Diese unlösliche Verbindung ist
ein ganz indifferenter Körper, der aber hier gleichsam einen

Panzer um das innere von Eisensalz durchtränkte Holz bildet
und ersteres vor Zersetzung schützt. Das die Holzzellen des

ganzen Querschnittes ausfüllende Salz verhindert das Ein-
treten der Holzfäulniß auf lange Zeit hinaus.

Submissions-Anzeiger.
Gotthardbahn. Ausschreibung betreffend die Lieferung und

Ausstellung vvn eisernen Brückenkonstruktionen für das II. Geleise
der Bergstrecken. Die Direktion der Gotthardbahn hat die Anfer-
tigung, Lieferung und Aufstellung von Eisenkonstruktioneu für eine
Anzahl offener Brücken des II. Geleises zu vergeben und zwar auf
der Strecke Naxbergtunuel bis Göschenen mit VollendungSterinin
am 3t. August'189k:
sür 2 Brücken bis 1st in Stützweite im Gewichte vvn 7,9 Tonnen

„ 2 „ von 16 „ „ „ „ „ 29,0 „
„ 1 Brücke „ 65 „ „ „ „ „ 28st,st „

zusammen 316,9 Tonnen

Auf der Strecke Faidv-Lavorgv mit Bollendungstermin am
31. Dezember 1891:
für 7 Brücken bis 1st in Stützweite im Gewicht von 37,st Tonnen

„ 1 Brücke von 12 „ „ „ „ 2st,st „
" 1 25 „ „ „ „ „ 44,5 „
" ^ „ 30 „ 60,5 „

zusammen 162,0 Tonnen
Auf der Strecke Lavorgo-Giorniev mit Vollendungstcriniu am

30. Juni 1891:
fur 1 Brücke vvn 4,8 in Stützweite im Gewicht von 2,6 Tonnen

» 2 Viadukte von 4 X 25,8 ni und 3 X 20,6 in
Stützweite im Gewicht von 204,9 „

zusammen 207,5 Tonnen
Auf der Strecke Giornicv-Biasca mit VvllendungSlermin am

3s- Dezember 1891.
für 16 Brücken bis 10 in Stützweite im Gewicht von 70,6 Tonnen

» 1 Brücke von 15,8 in „ „ „ „ 26,8 „" s 2st,0 29,3
" " 30,st „ 65,0

zusammen 191,7 Tonnen
^e,ammtgewicht 878,1 Tonnen.

dt? Brücken der einzelnen Strecken oder auch auf
îhmtzahl offerirl werden. Die Grundlagen sür diese Arbeiten

^eniagsentwurf und die besonderen Bedingungen sür Ausführung
von «lernen Brücken! können beim Oberingenieur der Gvlthard-
bahn lVerwaltungsgebäude in Luzer») bezogen werden; daselbst
Uegen auch die Brückenzeichnuugen ^ur Einsicht aus. Es steht den
Bewerbern frei, den Angeboten die Ausführung in Schweisteisen

m Flußeisen zu Grunde zu legen. Die Angebote sind bis
âi l. hei der Direktion der Gotthardbahn einzureichen.

.à.chsseinigte Kommission des Sladtrathes und der Schul-
Pflege Zurich eröffnet anmit eine allgemeine Konkurrenz zur Er-
langnng von Bauplänen für ein Schulacbäude. Dem zur Beut-
P ung der ^rviekte bestellte» Preisgericht ist eine Summe von
M. 6000 zut ^elfugung gestellt, welche zur Prämiruug der 4—5
relativ besten Entwürfe verwendet werden wird. Dabei darf der

îur das erstpiamirte Projekt nicht unter Fr. 2000 betragen.âU Bezug auf die Äonkurrenzbeding.ingen und die Besetzung des
d!>-^«hrrichtcs wird auf das Programm und den Situationsplan
-tpn "^"Platzes verwiesen welche bei der Stadtkanzlei Zürich zu be-
iummae" a

ßnd auch die Konknrrmzpläne nebst

rin'ustmde
Kostenvoranschlag bis spätestens den 1. August d. I.

,.^'e Wasserversorgung Mettmenstctten beabsichtigt die Er-
Alk .P kines Reservoirs von 300 Cubik-Meler Inhalt auf dem
>. l ,.^rge zu vergeben lkebernahmsliebhaber sind ersucht, ihre
Herrn 6^ Eingaben bis zum 24. Mai dem Gesellschaftspräsidenten

Plan cktt"^'äuiiniann Weist verschlossen einzureichen, bei welchem

aufliegen "6 Akkordbedingungen inzwischen zur Einsicht

Arbcin^^"cher Tchulhansbaute. Die Zimmerarbeiten, Schmied-

Tàltin die Lieferung der Eisenkonstruktion für das neue
Kmif,. der Karthausgasse werden hiemit .zur öffentlichen

stss^uz ausgeschrieben.
ausn,^t/^aàn, auf diese Arbeiten wollen vvn den Plänen, Vor-

L>eferuttgsbediiigungen bei Hrn. Architekt A. Zollinger,
>>e, Einsicht nehmen und ebendaselbst allsällige nähere

Auskunft täglich zwischen 9 tlhr Lormittags und 4 Uhr Nachmit-
tags einziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Auf-
schrift „Schulhausbaute" bis spätestens Blittwoch den 21. Mai a. c.

an Hrn. Th. Kühn, Weineggstraste Riesbach, franko «zureichen.
Ueber die Erstellung einer Stützmauer im Seminar

Wettingen wird hiemit Konkurrenz eröffne! mit dem Bemerken,
dast Plan und Bauvertragsentwurf bei der Seminardireklion für
die Uebernahmslustigen zur Einsichtnahme ausgelegt sind. Ueber-
nahmsofferten sind verschlossen und franko bis 26. Mai l. I. ein-
zureichen an die aarg. Baudirektion in Aarau.

Die Gemeinde Thusis eröffnet hiemit Konkurrenz für die
Erstellung einer grosten Scherme in ihrer Alp Starlera, und nimmt
hiefür bis zum 20. d M. Offerten entgegen. Pläne, sowie Bau-
Bedingungen können bei D. Braun in Thusis eingesehen werden.

Kirchthurmbautc Pfäffikon. Ausschreibung von Spengler-
arbeiten. Die für den neuen Kirchthurm nothwendig werdende
Spenglerarbeit als Bedachung des Helmes ?c. wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Die hierauf bezüglichen Detail-
Pläne, Bauvorschriften und Akkordbedingungen liegen vom 15. bis
25. Mai bei dem Präsidenten der Bankommission, Herrn Gemeinde-
rath Raths in Pfäffikon, sowie bei dem bauleitenden Architekten,
Herrn Fr. Wehrli in Zürich zur Einsicht offen und sind schriftliche
Uebernahmsofferten bis den 26. Mai an die Baukommissivn ein-
zureichen.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-,
(gewöhnliche und Holzcementvedachung), Schreiner-, Schloffer-,
Gypser-, Maler- und Pflasterer-Arbeiten zu einem Maschinen-
qebätide mit Schießstand und zu einem Scheibenstand, sowie die
Erstellung eines 27 Meter hohen Dampskamincs bei der eidgen.
Wafsensabrik auf dem Wylerseld bei Bern werden hiemit zur Kon-
kurreuz ausgeschrieben. Pläne, Vorausmast und Bedingungen sind
bei der Direktion der eidgen. Bauten in Bern zur Einsicht aufge-
legt, wo auch Augedvtfvrmulare bezogen werden können. Ueber-
uahmsvsferten sind der obgenannteu Direktion unter der Aufschrift
„Angebot sür Neubauten sür die eidg. Waffenfabrik" bis und mit
dem 22. Mai nächsthin franko einzureichen.

Fragen.
153. Woher bezieht man Prof. Nieske's rauch- und geruch-

lose Earbon-Natron 2

Antworten.
Auf Frage >43 Besitzer dürrer Bucheitfleckkiuge von 18, 20

und 22'" Dicke ist die Sägerei Ermatingen.
Auf Frage 147. Für eine Wassermenge vvn 300 Liter per

Minute, gleich 5 Liter per Sekunde ist die bezeichnete Turbine zu
grost und zu breit. Die angegebene Wassermenge geht bei 21 M.
Gefalle durch eine Oeffnnng vvn 3 Quadratcentimeter (t/z Zoll!
und zirka I Pferdekrafl. Passende Turbinen für diese Verhältnisse
liefert Eiviling. Otto Posiert in Rapperswik. L.

Ans Frage 148. Ein haltbarer Verputz ans salperhaltiges
Mauerwerk wird auf folgende Weise hergerichtet. Man hakt das

Pflaster gut weg, spritzt das Mauerwerk mit einer kleinen
Löschspritze mit reinem Wasser scharf aus und läßt gut trocknen.
Nachher bepinselt man das Mauerwerk zwei Mal mik Heistern As-
phalt, und wenn dieser gut getrocknet, macht man den Bestich von
gewöhnlichem Kalk und seinem gewaschenem Sande. O.

Ans Frage 14i> Um gerade Schnitte in nur 3—4 om dickes

Holz (Rebstecken> zu schneiden, ist eine Fraise bedeutend Vortheil-
hasler, weil sie weniger Reibung in den Lagern oder noch besser
in Harken Körnern lausend hat, als eine Bandsage und auch viel
weniger kvstel. Die Zuführung must immer auf einem beweglichen
Tische, welcher aus kleinen Rvllen und Schienchen läuft, erfolgen,
weil nur hiedurch eine Zuführung vhue Zwängen ermöglicht wird.

Auf Frage 15V. I und übrige Kvnstruktivnseisen liefern bil-
ligst Furrer à Lriner, Winterthur.

Auf Frage >54 Wörnle L Rilliug, Eisenwaarenhandlung
Engrvs z. Steg, Zürich, liefern als Spezialität zu billigsten Preisen
sämmtliche Sorten und Dimensivnen Charniere und Oliven nach
Muster vder Zeichnung.

Toppelbreitc in vorzüglich starker
Qualität à 39 Cts. per Elle vder 65 Cls. per Meter, Fla-
nell Molton à 95 Cts. per Elle versenden in beliebiger
Meterzahl direkt an Private franko in's Haus Oettinger

Co., Zentralhvf, Zürich. »
8. Muster unserer preiswürdigsteu Kollektionen um- I

gehend franko.
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